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  Einleitung
Die Notwendigkeit von REINIGUNGS-/DESINFEKTIONSPLÄNEN in einer AEMP, 
deren Bedeutung, deren Erstellung und Implementierung wird dargelegt und mit 
Beispielen für deren Inhalt ergänzt.

Hinweis: Die Veröffentlichung dient als Orientierungshilfe zur Erstellung/ 
Überarbeitung eines Reinigungs-/Desinfektionsplans.

  Bedeutung von Reinigungs-/Desinfektionsplänen
Sie sind Bestandteil von Hygieneplänen und haben deshalb die analoge Bedeutung 
wie Hygienepläne, s. Empfehlung Teil 12, Zentralsterilisation 05/2020.
Reinigungs-/Desinfektionspläne 
	 sind im IfSG gesetzlich gefordert als Teil des Hygieneplans

Nachrangige Regelwerke präzisieren diese Forderung
	 sind Teil des Qualitätsmanagements für die AEMP
	 beschreiben Abläufe und Arbeitsmittel
	 benennen Zuständigkeiten
	 sind verbindliche Vorgaben des Betreibers der AEMP (Dienstanweisungen)
	 können bei Nichteinhaltung arbeitsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen
	 beschreiben hygienerelevante Abläufe unter Berücksichtigung des Infektions- 

und Arbeitsschutzes
	 sind Basis zur Kontrolle der Einhaltung der hygienerelevanten Arbeitsanweisungen
	 dienen der dokumentierten Einarbeitung von Mitarbeitern
	 dienen als Grundlage für regelmäßige Schulungen der Mitarbeiter
	 sind bei juristischen Streitfällen Beweismittel

  Mitgeltende Unterlagen für Reinigungs-/Desinfektionspläne
HYGIENEPLÄNE wie z.B.:
	 Händehygiene
	 Personalhygiene
	 Flächenreinigung und -desinfektion

	 Dokumentation der Durchführung der Reinigung und Desinfektion
	 Dokumentation der Kontrolle der Reinigung und Desinfektion
	 Hygienekontrollen der Flächenreinigung und -desinfektion inkl. Bewertung 

	 Abfallentsorgung
	 Wäsche Ver- und Entsorgung

	 Hygienekontrollen der Aufbereitung von Reinigungsutensilien 
	 Ggf. Prüfung der Eignung von vorgetränkten Reinigungsutensilien zur 

Oberflächen-/Fußbodenreinigung und Desinfektion

Aspekte des ARBEITSSCHUTZES und des QUALITÄTSMANAGEMENT sind zu 
beachten, wie z.B. 
	 Qualifikation des für Reinigung und Desinfektion eingesetzten Personals
	 Einweisung
	 Betriebsanweisungen
	 Sicherheitsdatenblätter
	 Leistungsverzeichnis für die Gebäudereinigung/-desinfektion
	 Benennung der Dienstvorgesetzten und der Ansprechpartner
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Voraussetzung zur Umsetzung von Reinigungs-/Desinfektionsplänen sind Fest-
legungen zur STRUKTURQUALITÄT der Gebäudereinigung. Diese sind üblicher-
weise für die gesamte Klinik/Praxis/Betrieb vorzunehmen:
	 Benennung geeigneter Räume für die Aufbereitung von Reinigungsutensilien, 

Reinigungswagen, Reinigungsmaschinen
	 Benennung geeigneter Räume/Bereiche für die Bereitstellung/Lagerung von 

Reinigungsutensilien, Reinigungswagen, Reinigungsmaschinen, Reinigern, 
Desinfektionsmitteln

	 Liste der verwendeten Reinigungs- und Desinfektionsmittel unter Berücksich-
tigung der Materialverträglichkeit und der eingesetzten Dosiermethoden

	 Beschreibung der Reinigungsverfahren

Ebenso sind Festlegungen der PROZESSQUALITÄT erforderlich, z.B. Be-
schreibung der 
	 Reinigungsverfahren
	 Desinfektionsverfahren
	 Aufbereitungsverfahren für Wischbezüge, Tücher, Reinigungsmaschinen
	 Lagerung und Transports der aufbereiteten und der benutzten Wischbezüge, 

Tücher, Reinigungsmaschinen
	 Beschickung der Reinigungswagen
	 Sonderleistungen wie Entsorgung, ggf. Versorgung mit Wäsche

  Allgemeine Inhalte von Reinigungs-/Desinfektionsplänen
Abteilungs- und arbeitsplatzbezogen wird im REINIGUNGS-/DESINFEKTIONSPLAN 
festgelegt, welche Verfahren zur Reinigung und Desinfektion durchzuführen sind: 

Vorgehen bei besonderen Vorkommnissen z.B. Desinfektion nach Kontamination 
der Flächen mit Infektionserregern, die nicht dem Wirkspektrum der routinemäßig 
angewendeten Desinfektionsmittel entsprechen.

Die Reinigung und Desinfektion von Medizinprodukten ist in gesonderten 
Arbeitsanweisungen/Hygieneplänen zu regeln.

  Erstellung/Aktualisierung von Reinigungs-/Desinfektionsplänen
Verantwortlich ist der BETREIBER der AEMP. 

Die Erstellung der Reinigungs- und Desinfektionspläne soll innerbetrieb-
lich an GEEIGNETE PERSONEN DELEGIERT werden – primär an zum Beispiel 
Hygienefachkräfte, Krankenhaushygieniker, Hygienebeauftragte in der Praxis 
und ggf. an die Hauswirtschaftsleitung. Die fachliche Leitung der AEMP muss 
in die Erstellung einbezogen werden. Sind Reinigungs- und Desinfektions-
maßnahmen an externe Dienstleister für die Gebäudereinigung vergeben, 
sind diese vor Fertigstellung einzubeziehen. Reinigungs- und Desinfektions-
pläne müssen anlassbezogen aktualisiert werden, beispielsweise bei Ände-
rung von Flächennutzungen, Änderung der eingesetzten Prozesschemikalien, 
Änderung von Arbeitsmethoden.

Die STRUKTURQUALITÄT der Flächen-
reinigung und -desinfektion festlegen

Die PROZESSQUALITÄT der Flächen-
reinigung und -desinfektion festlegen

Allgemeine Inhalte der REINIGUNGS-/
DESINFEKTIONSPLÄNE beachten

Verantwortlich ist der BETREIBER
Die Erstellung der Reinigungs-/Desinfek-
tionspläne an GEEIGNETE PERSONEN 
DELIGIEREN

wo welche(r) Raum/Arbeitsbereich/Zone

was welche Fläche

womit Produkt/Konzentration/Einwirkzeit

wie Beschreibung der Maßnahme z.B. wischen

wie oft

z.B. arbeitstäglich oder einmal pro Woche oder nach Kontamination 
(Hinweis: „bei Bedarf“ hat keine Aussage), Uhrzeit oder Häufigkeit z.B. 
mehrmals täglich nach Beendigung von…, oder vor…. 
Häufigkeit und Umfang sind auf der Grundlage einer Risikoanalyse 
und -bewertung festzulegen (siehe Empfehlung „Anforderungen an 
die Umgebungsbedingungen und deren Kontrolle in Aufbereitungs-
einheiten für Medizinprodukte (AEMP)“, Teil 1, Zentralsterilisation, 
2-2018, Teil 2, Zentralsterilisation, 5-2021).

wer AEMP oder Reinigungsdienst
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Die Pläne müssen regelmäßig gemäß den festgelegten Vorgaben des Qualitätsma-
nagementsystems der Einrichtung geprüft und aktualisiert werden.

  Form von Reinigungs-/Desinfektionsplänen
Die FORM ist nicht festgelegt. 
Die Tabellenform hat sich für Reinigungs-/Desinfektionspläne bewährt. Er-
forderliche Angaben:

  Freigabe von Reinigungs-/Desinfektionsplänen
Alle Reinigungs-/Desinfektionspläne und deren AKTUALISIERUNGEN/Änderungen 
müssen freigegeben oder beschlossen werden:
	 Freigabe oder Beschluss durch die Hygienekommission des Krankenhauses/

Klinik je nach Anforderungen der Hygieneverordnung des Bundeslandes
oder

	 Freigabe durch den Betreiber z.B. einer Praxis, einer eigenständigen AEMP

  Implementierung von Reinigungs-/Desinfektionsplänen
Reinigungs-/Desinfektionspläne müssen allen Mitarbeitern der AEMP und des 
Reinigungsdienstes BEKANNT SEIN, d.h. sie müssen in geeigneter Form für 
jeden Mitarbeiter zugänglich zur Verfügung stehen.

Die Inhalte der Reinigungs-/Desinfektionspläne müssen den Mitarbeitern zur 
Kenntnis gebracht werden, neue Mitarbeiter müssen eingewiesen werden und alle 
Mitarbeiter müssen regelmäßig bzw. bei Aktualisierungen geschult werden. 

Die Häufigkeit richtet sich nach den Vorgaben in den Bundesländern und 
den Vorgaben des Qualitätsmanagements der Einrichtung. Die SCHULUNGEN 
müssen dokumentiert werden. 

Die Kenntnisnahme der Pläne ist von allen dort Genannten persönlich zu 
bestätigen.
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